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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 95.
Freitag dcn 26. April 1872.

(150—2) Nr. 42. !

Concurs-Ausschrcibllng..
I n Folqe Ermächtigung dcs hohen k. k.

Landesschulrathes kommt die Lehrerstelle an der
Volksschule zu St. Georgen bei Scharfcnberg, mit
welcher der Organisten- und Mcßncrdienst verbun-
d n ist, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
mmtirten Gesuche längstens bis

15. Mai l. I.

beim gefertigten k. k. Bezirksschulrathe einzureichen.

K. k. Bezirksschulrath Gurkfeld, am lOten
Aftnl 1872.

(144—3) Nr. 92.

Kundmachung.
An der zweiklassigcn Volksschule im Markte

Planina ist d,c Unterlehrerstelle mit 300 fl. Iah- ,
NsgelM und freier Wohnuug erlediget.

Instruntc Gesuche um diesen Posten können

bis 15. M a i l. I .

Hieramts überreicht werden.

K. k. Bezirksschulrath Loitsch zu Planina, am
^ . März 1872.

(152—2) Nr. 415.

Kundmachung
der Vertheil»«»«; der (flisabrt ssreiin von
Salvay'schen ArmenstiftungS-Interessen für
den ersten Semester des HolarjahreS «87H.

Für dcn ersten Semester des Solarjahrcs
1872 sind die Elisabct Frciin v. Salvay'schcn
Armcnstiftungs-Intcrcsscn von 750 st. ö.W. unter
die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Haus-
armen vom Adel, wie allenfalls zum Theile unter
blos nobilitirte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hierauf reflcctirende wollen ihre an die hoa>
löbliche k. k. Landesregierung dcS Hcrzogthums Kram
stylisirtcn Gesuche in der fürstbischoflichen Ordi-
nariats-Kanzlei

b innen v ier Wochen

einreichen.
Den Gesuchen müssen die Adclsbewcisc, wenn

solche nicht schon bei früheren Bcrthcilungcn dieser
Stiftungö Interessen beigebracht worden sind, bci-
liegen. Auch ist die Beibringung neuer Armuts-
und Sittenzcugnisse, welche von dcn betreffenden
Herren Pfarrern ausgestellt und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätigt sein müssen, erforderlich.

Laibach, am 20. April 1872.
FürjU'ischösliches Ordinariat.

(153-2) . Nr. 2076.

Kundmachung.
Vo» Seite der gefertigten k. k.

Bezirlshauptmanufchaft wird hiemit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß infolge hoher LandesregierungS-
Bewillignng im Qrtez^»^, u< -^ «»»«^
des seifenberger und im Orte Eiir»»».
ßt^»^«lt« des rudolfswerter Hteuer
bezirkes

M t i Jahr- und Virhmürkte,
und zwar im ersteren Orte am
Samstage vor dem weißen Tonntage
und clw ?. September jeden Jahres,
und wenn anf einen diefer Tage ein
Tonn- oder Feiertag fallt, am nächft
folgenden Werktage, — im zweiten
Orte, das ist in <̂ ,«>»«»»r«5>»l<« aber

am 3. M i nnd 14. September
jeden Jahres,

und wenn auf einen dieser Tage ein
Sonn oder^eiertag fallt, am nächstfol-
genden Werktage abgehalte« werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft
Rudolfswert, am HH. Apr i l RS73.

MelligenMt Ml Macher Zeitung Nr. 95.
(926-3) Nr. 1540.

Erecntivc
HelMtäteu-VelsteissMlllli.

Vom l. t. Bezirksgerichte Rcisniz wild
"«am»! gemacht:

läo sei über Ansuchen dcS Simon Pal,z
^ Imjovic die efcc. Feilbictung der dem
Josef Cvar in Zlcbii gehörigen, gerichtlich
auf 300 fl. a/schätzten, im Grundbuchc der
Hcrischaft Ncifniz 8ud Urb.-Nr. 632 ^ . ,
Mx. 294 vorlommcnden Realität bcwil^
llyct nnd hiczn drei FcilbietungS-Tagsaz-
Zungen, und zwar die clste auf dcn

2 2. M a i ,
du zweilc anf dcn

2 2. I n n i
und die dritte anf dcn

22. J u l i 1 8 7 2 ,
f^ls.nal Vormittag« von I0biS 12 Uhr,
'" ^cr Gciichtölanzlei mit dem Anhange
^coidnct worden, daß die Pfandrcalitäl
k> dlr crsicn nnd zweiten Fcilbictnng
ur um oder übcr dcu Schätzungswcrlh,

.^ bcr dritten aber auch unter demselben
^"tanyrycbcn ^ ^ . ^ ^ ^ i rd .
:. Die VicitalionS-Vcdingnisse, wornach
^"bksondtse jeder Licitanl vor gemachtem
«"böte ein l()°/^ P.idium zu H.uidcn der
'cXntionö Commission zu erlegen hat, so
'e das Schätznngs PrototoU und der

^,M,db»chS-Eg,acl ^ ^ ^ ^ ,„ ^ ^ ^ g ,
lchllichci, Registratur cingcsehcn werden.

Vlär '̂ Bezirksgericht Reifm, am 19lcn

^ ^ 3 ) ^lr. I378.

M'cntive sscilbictuuss.
tvil^ °" ^ " " t. l. Bezirke,ichlc Wipftach

'° h'cmit bekannt gemocht:
Kobm- '^' " ^ " bas Ansuchen deS Franz
l°la"r ^ ° " ^ " " p ^lr. 43, Vesitznach«
Llntl,.. ^ . ^ l j l l n n ẑ oban von dort, gegen
^ach s^'°°""t "on St. Veil resp, dessen
^caci, ^" Handel, der Katharina Hwanut
1 ^ ^ '^ ^ m vergleiche vom 0. December
0.8 ' ä ' 5 3 4 1 , schuldigen tti fl. 10'/, kr.
^lstr^ ^ ' ' " '̂k cpcl'livc öffcnlliche
'tN O '^ " " "a der dem Fehlern gehörigen,
Wecif '>>'̂ uchc Lculcnburg «ud p ^ . 155,
^ l i v ^ ' ^ ' Urb.-Nr. 102, Heirschaft
^r K ^ ' ^om. V U l , pax I«2, U.b .
^al i iäf ^ " ^ ' ' ^^ ' ^^^ vorlommmben

" ' l>" gerichtlich erhobenen Schäz»

zungswcrthe von 1350fl. ö.W., gewilligel
und zur Vornahme derselben die cxtcutivcn
Ftilbietuügötagsatzttngcu auf dcn

15). M a i ,
15. J u n i und
10. J u l i 1 8 7 2 ,

jcdcSmal Vormittags nm 9 Uhr, in diescr
GcrichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
del der letzten Feilbielung auch unter dem
Schichungswerthe an dcn Meistbietenden
hintangcglbcn werde.

Das SchätzungSprolololl, der Grund-
buchScflract und die ^icilationebedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gcwöhn>
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Amtsgericht Wippach, am 20tcn
März 1872.

(021—2) Nr. !)Ü8.

Reassumirung dritter excc.
Feilbictullg.

Von dem t. l. Ärziltsgelichlc Ober-
laibach wird hiemil bekannt gemacht:

lös sei iibcr Ansuchrn der Gertrand
Terlnit'schcn Erben, l̂ urch Dr. Sujovic
von^aibnch, gegen Johann Korcncan vulgo
Kopit von Vrcsonca wcgen anv dem Ver-
gleiche uom 2. September 1862, Z. 13672,
schnldigcn 301 ft. 09 kr. ö. W c «. c
«n die Ncassumirung der exec. offcnll,chcn
Versteigerung der dem Gehleren gehörigcn,
im Glundbuchc der Herrfchaft Freuden»
thal »ud Fol. 309, Rcls.-Nr. 2lX) vor.
lommcuden Realität, im gerichtlich ei ho.
bencn SchätzungSwcrthc von 1141 f l .00lr .
0. W., gewlUigct und zur Vornahme der-
selben die drille exec. FcilbietungS-Tagsaz-
zung auf den

29. M a i 1 8 7 2 ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier.
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität bei
dieser einzigen Fcilbictuxg anch unter dem
Schätzlmuswcrlhc au dcn Mcislbiclcndc!!
hinlangcgebcn werde.

DllS SchichunuSprolololl, der Grund»
buchscfliacl nnd die ^icitalionSlicdin^nissc
können bei dicscm Gcrichlc in dcu gewöhn-
lichen AmlSstundcn eingcsctien werden.

«K. l. Bezirksgericht Obcrlaivach, am
0. April 1872.

(922—2) Nr. 1043.

(5recutive Feilbictung.
Von dem l. t. Ve^illsgcrichtc Obcilai-

bach wird hicnnl bekannt gemacht:
<öS sei übcr daS Ansuchen der Gertraud

TcUnil'schcn Erben, durch Dr, Sajovic in
laibach, gegcn Johann Granzclj vnlgo Ma-
dclci von Ob>.rbresovij wegen aus dem Ver-
gleiche vom 30. Scptlmbcr 1870, Zahl
17585. schuldigen 130 fl. ö. W. o. 8. o. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dcm letzteren gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Frcudcnlhal 8ub '1'om. V, Fol.
139, Rlts.-Nr. 43 vollommel'dcn Reali-
tät, im gerichllich erhobenen Schatzungs<
werthe von 2415 sl. ö. W., gewilligct
und zur Vornahme derselben die executiven
Feilbietungs Tagsatzungel» auf dcn

3 1. M a i ,
1. J u l i und
3. Angust 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichtS mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubiclcnde Realität nur
bei der letzten Fcilbictung auch unter dem
SchätzlingSwerlhe au dcn Meistbietenden
hinlal'gcgebcn werde.

Das SchätzungSprolololl, dcr Grund»
buchscxtracl und die ^icitationsbcdingnissc
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtbstundcn cingcs-hcn werden.

K. l Bezirksgericht Obcllaivach, am
10. Aftlil 18^72.
^ (595 -2 ) Nr. 631.

ElilUlcrung
an An drea S Pe te r l i n und E l i s a -
beth P c l c r l i n und deren RechtSnach»

folger.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Rcifniz

wird dem Andreas Pclerlin und dcr
Elisabeth Pcterlin und deren anfälligen
Rechtsnachfolgern hiemil erinnert:

ES hale Johann 6cSa,l von Rcisniz
durch Dr. Wcncditlcr hicigerichlS 8ud
prW». 30. Iann.r 1872, Z. 031, dic
Klage auf Anerkennung tnS Eiiienthnme'
rechtes der im Grundbuchc der Hcrischuft
Rcifniz l>ud Urb.-?tt.79 ^. vorkommenden
ttalschcnrealilat, Verjährt- und Erloschen,
cillätnna der auf dicfcr Realität fnr
Elisabeth Pclcrlin und ihrc Kindcr aus
dem Ehcvcilraac vom 12. Jänner 1807
inlabulirlen Forderung pr. 649 f l . einge-

bracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichcn Vclfahicn die Tagsatzung aus den

19. J u n i 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr. hiergerichts mit dem
Anhange deS tz 29 der a. G. O. ange-
ordnet und den Geklagten Hr. Johann
Arlo, l. l. Rolar in Reifniz, als «ui-llwl

!,2(1 ll,eliliu auf ihrc Glfahr und «often
'bestellt wnrdc.

Hicvon werden dicscloen zu dcm Ende
verständiget, daß sie zu obiger Tagsatzung
allenfalls selbst zu cischeineu oder einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 14ten
Febrnar 1872.

(902^2 ) Nr. 1067.

Erecutive
Rcalitätcn-Vcrstcigerllllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wirb
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcS Josef
Schaffer, durch Dr. v. Schrey von Laibach,
die executive Vci stcigerung der dcm Thomas
Stoic gehörigen, gerichtlich auf 1245 ft.
gcschätz'cn. zu Podsid liegenden, im Grund-
duche Mannsbu'g «ud Ulb. Nr. 54, Nclf.-
Nr. 38 vorkommenden Realität bewilliget
und hiczu drei FcilbietungS.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf dcn

24, M a i ,
die zweite auf den

24.. J u n i
und die drille auf den

2 4. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der hiesigen
GerichlSlanzlcimit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Psandlealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder ilbcr den SchatzungSwerth, bei der
drillen aber anch unter demselben hintan,
gegeben wcrden wird.

DieKicitationsbedingnisse, wornach ins-
brsondcrc jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der ^citations Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schä'tzungsprotololl und der
GruudbuchSeftract können in der bieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werdeu.

K, l. Bezirksgericht Egg, am 9. Mürz



560
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Agram in Croatien, sind (l)5)4—3)

1000 Stück gklnilstlte, sctte Ichwcille,
von welchen je ein Paar das Gewicht von 5 Cciltncrn hat — täglich ;n verkaufen.

Schriftliche nähere Auskünfte ertheilt Looi^ V- lötvaniö in LruLSuo»''!».

m line neue 8ud8crintion Hü
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Hlit llbor <ltt«N ^oit- l l lu^l- t t l iunon. 40 d>8 50 nol-tllvullen Uxti-Hlioissubftn,
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(<i73ii -1) kette Ko8ten l0 5nr. ^ 66 ks. ü. ^ .

.̂11 en Abonnenten virli «ü» ^so^r^l»^ ^«tati»ti«cIisr^tiH<l van 50 21att,
vknrom! ,Ie» er8cnem n̂» l̂eg let/.teu Kaude^, uncnl^^Xliel» ssoU<!fert, i)a» «r«t«
uuä iv?-«it« llolt, 8ovi« au» äeu vei-8clliellen8teu 1'l̂ eileii der or»ten 2>vei Iluul't-
ducdLtHdou 2U82l«6Nsse«teIItc!8 rrnbvdott ließen in secier LuckuNuäluuß xur ^ugicnt
dereit. Die erzcuieneueu Ilelte küunen »licn «»/ el»m«l dexozen veräen.

I.eip2i8> 3eptemder 1871. Vsri3,F8ducIl1i3,u61unF von Ntw ^ » m e r .
2u VesteUungell in /.aihuc/l empkenien «icn l^n. v. l<l«inm«)r H p<̂<>. llllmk<>rff.

Im Hause Nr. 31 am Kongveßplatz ist eine

im ersten Stock sogleich zu vergeben. (955-2)

«ine

größere ^H^ohmma
circa aus 4 bis 7 Zimmern, Kilchc lc. bestehend,
wird zum Michaeli-Termin gesucht.

Nl lMigr Nlidote »vollen deim l l. Gendar-
merie - FlUgel» Kommando, Omdischa - Vorstadt
Nr. 48 ,m 2. Slocke, gefälligst betannt gegeben
werden. (^76—1)

(947—3) Nr. 1199.

Edict
zur E i n b e r u f u n g der Verlassen«

schaftsgläubiger.
Vom t. l. Bezirksgerichte Lall weiden

diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlüsstlischast des am 29. September
1871 mit Testament verstorbenen ^orenz
Kuralt, Hudenbesitzer in SalnizNr. 36, eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den

30. A p r i l l. I . ,

Vormittags 10 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über»
reichen, widrigcns denselben an die Vcr-
lassenschaft, wcim sie durch Vczahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
lein weiterer Aüspiuch zustünde, als inso«
ferne ihmn ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 22len
Mürz 1872.

(846—3) Nr. 6974.

Nelicitatiou.
Vom t. l. Be^rlsgcrichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei üdcr Ansuchen des Georg

Kump von ')tcutllbor in die Nelicitation
des auf Namen der Maria Grunslulie
von Gatschen vcrgewährlen, im Gcund-
buche Hä Herrschaft Gottschee 8iid l o i u .
3 4 , Fol. 18 vorkommenden, iaut ^ici«
tationSprolololleS vom N.October 1870.
Z. 5517, von der Maria Grunslullc
^HQ. auS Gatschcn um den Meistdot pr.
210fl.erslal!dcneliRealitälenaucheils wegen
nlcht zugehaltener Licitationsbedingnissc
gewilliget und zu deren Pornahme die
einzige Tagsaßung auf den

2 1 . M a i 1 8 7 2 ,

früh 10 Uhr, in der Gerichtskan^lei mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß
hiebci obyedachlcr Realilätenanlheil um
jeoen Preis an den Meistbietenden hint«
angegeben werden wird.

K. t. Vczirtsaelicht Tschernembl, am
14. December 1871.

(847-3) Nr. 4953.

Einleitung
zur Todeserklärung.
Vom l. k. Bezirksgel'ichle Tschcr-

nembl wird hicnnt bekannt gemacht, daß
es über das Gesuch des Georg Stange!
von Mittcrdorf dic Eixlcilmig zur Todes-
erklärung scil'cs seil 30 Jahren ver-
schollenen Bruders Andreas Slangel von
Millerdorf zum Zwecke der Verlassen-
schaftSabhandlung bewilligst lind den Hcrrn
Johann Vill inl von Tschernembl als
Curator des Andreas Slangel bestallt habe.

Andreas Standet wird demnach auf-
gefordert, binnen einem Jahre entweder
vor diesci» Gerichte zu erscheinen oder
den bestellten Curator von seinem
Veben und Aufenlhaltsort in Kenntniß
zu setzen, widri^enS nach Ablauf dieser
Fsist über neuerliches Ansuchen zu seiner
Todeserlltkulig geschritten werden würde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
7. November 1871.

(853-^3) ' Nr. 1778.

Verlassenschafts-
Abhandlung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurt-
feld wird bekannt gemacht, es sei am
30. Jänner l. I . Eduard Urbas zu Radna
ad intogtato gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt deS
Erben Josef Huber unbekannt ist, so wird
derselbe aufg«,fotdcrt, sich binnen einem
Jahre, von dem unten angesetzten Tage
an, bei diesem Gerichte zu melden und
die Erbserllärung anzubri»gen; widrigen«
falls die Verlasscnschaft mit den sich
meldenden Erbcn und dem für ihn auf«
gestellten Curator Herrn Adalbert Urbas
in Laibach abgehandelt werden wird.

Zugleich werden hierml alle Diejenigen,
welche an die Verlasscnschaft des obbe-
nannten Erblassers eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche am

7. M a i 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über»
reichen, widrigenS denselben an die Pei-
lasslnschaft, wenn sie durch Gczahümu
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zuslimde,
als insoferne ihnen ein Pfundrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am
7. April 1872.

MoII'8 8blsM2-Pulver.

Mzü«brHNNlvvin H 82!^.

Norsob - I^beMrÄ ^ ^
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(524-3) Nr. !0!3.

Crinnerllllg.
Von dem l. l. Vczirköqclichtc Wippach

wird den unbttclNl'tc» Ansprechern der nach«
beüalmtcn Hauörealltät hiermit erinnert:

E« habe Josef Hrib ju». von Groß«
pulje Nr. 2 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung des in dsr Slcucrgemeinde Groß-
puljc 8ul) Bauparz Nr. 10 mü l 7 " ^ ^ ^
s^Nlftr. gelegenen HaussS Consc. Nr. 37.
lmlchcs er mit dlm Kaufverträge vom
27. Febmar 1872 erkauft hat, «ud pl268.
^8, F^ruar 1872, Z. 1013. lnera.ntö
eingebracht, woriib.r zur mündlichen Ver»
Handlung die Tagsatzuüg auf den

2 8. M a i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a- G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbeklimitcn Aufcuthaücs
Peter Illlcrilc' von Großpulje als eli-
l2,tor ad iiotum auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurc>e.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwnltcr zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen»
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

tt. t. Bezirksgericht Wippach, am
29. Februar 1872. . ^

( 9 2 7 - 3 ) Nr. 946.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Rcifniz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Carl Peljatel

von Ncifniz die executive Versteigerung der
dem Stefan Peterlin von Slatcnek ge«
hörigen, gerichtlich auf 870 ft. geschätzten,
im Gruudbuchc aci Herrschaft Neifmz »ud
Urb.-Nr. 637 vorloinmenden Realität be-
williget und hiczu drei Feilbietungs-Tag»
satzungcn, und zwar die erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

8. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in der Ge»
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feiltnetung nur um ooer über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcu wer-
den wird.

Die LicitationSbeoingnisse, wornach
jeder ^icitant vor gemachtem Anbote ein
lOperc. Vadium zu Handen der ^icita
tionscoiumission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotololl und der Grundbuchs-
extract können in der diesgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neifniz, am 19ten
Februar 1872.

(773—3) Nr. 1495.

Neassulnirung
neuerlicher Tagsatzung.

Bei dem k. k. Landes- als Haw
delsgerichte in Laibach hat die Firma
Franz Xav. Souvan in Laibach durch
Dr. Sajovic gegen Georg Mnhvik,Han-
delsmann in Vlazovac im Bezirke
Severin in Croatien, «ud pi^ln. 10teN
J u l i 1871 , Nr. 3737, die Klage
auf Zahlung eines Waarenkaufschil-
lingsrestes pr. 837 st. 13 kr. sammt
Anhang eingebracht, worüber im Reast
sumirungswege mit dem Bescheide voltt
20. März 1872, Z. 1495, die neuer'
liche Tagsatzung auf den

13. M a i 1 8 7 2
angeordnet und dem Geklagten, dessen
Aufenthalt dein Gerichte unbekannt
ist, Herr Dr . Mosche, Advocat in Lai-
bach, als Stellvertreter bestellt wurde.

Der genannte Geklagte wird hie-
mit erinnert, daß er bei der T a a M
zung persönlich oder durch einen Macht"
Haber zu erscheinen habe, widriges
mit dem ihm auf seine Gefahr unb
Kosten bestellten Curator verhandelt
und dari'lber entschieden werden würde«

Laibach, am 20. März 1872.

(834—3) Nr. 1705.

Grilmerullg
an F. V. V a l e n ö i ö .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adels'
bcrg wird dem F. B. Valenciö, gewcse«cw
Spediteur in St . Pctcr, hiermit erinnert' ^

Es habe Josef Smcsdu von igajo' z
vica durch Herrn Dr. Den wider densely l
die Klage auf Zahlung des schuldigt'' j
MiethzmseS per I l t i fl. 66-/, kr. s ^
3ul) prae». 5. März 1872. g . 1705, h ' ^
amtS eingebracht, worüber zur summary
schen Verhandlung die Tagsatzung auf t>c

23 . J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und dem Geilagtt'
wegen feines unbelalmten Äufcnthal
Herr P^ul Bcseljak, l. k, Notar v°" At>el̂
bcr i, als curutor aä 3,ctum auf seil't ^
fahr und Hosten bestellt wurde. - ^

Dessen wird derselbe zu dem <̂>
verständiget, daß er allcnsalls zu " «
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich c " ,
andern Sachwalter zu bestellen und a " ^
namhaft zu machen hab»', widrigcnS ,
Rechtssache mit dem aufgestellten Cur»
verhandelt werden wird. ^

K l, Bezirksgericht Adels berg,
23. März 1872.

Drnck und Verlag von Ignaz v.zlltinmayr ^ Febyr Vamberg in L«il»ach.


